
750 re STANıcolaıgemeıinde Bıelefeld, ırche miıtten ın derStadt, heraus-
gegeben VO': Presbyterium, Bielefeld 1986, 2653 S 9 mıiıt viıelen Abbildungen.

Eın ıtarbeıterteam hat auf ıch g  mMmMen, ZU uDı laum der Gemeıinjnde
diesen wertvollen Aufsatzband erarbeıten, wıe INa ihn bel der Bedeutung der
ırche un! Gemeinde schon langst siıch gewunscht ach der Vorstellung
der eutigen Gemeinde un! ihres ens Urc. die Gemeindepfarrer folgen
eTrTichte uüuber die derzeıtige Situation. Weiıterhıin finden ıch Ruckblicke auf dıe
Gemeindearbeit ın den etzten twa Jahren. Im eın historıschen eıl wIird
außer einer gTrun|  ıchen bau- und kunstgeschichtlichen Beschreibung des muittel-
alterlıchen un! nach der Krilegszerstorung wledererstandenen Gotteshauses (von

ehlmann) unter anderem ıne umfassende, vielschichtige Gemeindege-
ScChichte seıt den nfangen VO  - Propach vorgelegt. antor Wulf seizte sıch
mıiıt der Vergangenheıit und Gegenwart der Kiırchenmusik und In St. Nıcolal
auseinander, diıe seıt langer eıt uüuber diıe tadtgrenzen hinaus Beachtung fand un!
findet Die Nicolaikirche als Ausgangspunkt fur die weiıtere kırchliche Entwıck-
lung iın der eutigen Großstadt legte einen informativen Bericht uüber den esamt-
verband der Kıv Kırchengemeinden 1mM Kırchenkreis nahe (von Schwedes)
SOWI1e be1l der raumlıchen Nachbarschaft des wes Landeskirchenamte uch
einen kenntnisreichen und wertvollen Bericht des langjahrigen Landeskirchenar-
chiıvars Steinberg uüber die Entwicklung der westfalischen ırche eıt 1815 Der
and SC  1e. mıiıt Aufsatzen uüber ernste un! heıtere Merkwurdigkeıiten In Ver-
gangenheıt un! egenwart un:! der Wıedergabe ein1ıger re!  1  en, die 1 un

ahrhundert VO der Nicolaikanzel gehalten worden SINd.
Be1l den uüber 3 9 urchweg sehr lebendigen Einzelberichten 1ederno-

lungen nNn1ıC. vermeılden, wI1e uch Beurteilung aus esamthiıstorischer 1C bel
olcher Art der Veroffentlichung U  I ın Ansatzen moglıch seiın konnte Das Werk
wird sicher seinen Weg den Gemeindegliedern finden und den historisch
Interessierten uüber das ubılaum hinaus als Geschichtsquelle immer wıeder
1enlıc Se1n.

Friedrich Wılhelm au.

Friedensgruppe der Altstadter Nıcola1igemeinde (Hrsg.), Evangelısche ırche ım
Natıonalsozıalısmus Beıspiel Bıelefeld, Bıelefeld 1986, 160 Seiten, mıiıt vielen
Abbı  ungen.

Die Veroffentlichung, gedacht als ‚Dokumentatıon einer Ausstellung‘  , kann
als flankierende aßnahme der umfangreichen estschrı ZU.  I O-Jahr-Feier
der Altstadter ırche iın Bielefeld verstanden werden. Sie nımmt eınen, allerdings
gewichtigen und emotionsbeladenenSCder langen Bıelefelder Kırchenge-
Schıchte heraus un! stellt ıhn ın Form einer sorgfaltigen uswahl der erreichba-
1e  — Kiınzelbelege ıIn Form VO Programmen, Flugblattern, otografien, eitungs-
anzeigen, Presseberichten, ber uch VO Aussagen der Zeitzeugen un! Tage-
buchaufzeichnungen dar Einsetzend mıt der Kailserzeıt die Jahrhundert-
wende und beisplelhaften Eınzelnachrichten ZU  — „Ppolitischen‘‘ Verbindung VO  —
TON un: ar 1M Biıelefelder Umfeld wIıird der Leser uüber Außerungen der



ırche un! ihrer Amtstrager den Zeitstromungen besonders der Weımarer eıt
das Jahr 1933 und seinen poliıtischen Umbruch einschließlich der Auswirkun-

gen auf dıe Ev ırche herangeführt. Den Phasen des Kirchenkampfes entspre-
chend ist uber die Gleichschaltung mıiıt der eutschen rısten, die Anfange
un! den ampder Bekennenden ırche und das kırchliıche Verhalten unfter dem
außeren un! inneren TUC. des S-Staates, insbesondere gegenuber en un:!
„„Lebensunwerten‘‘, uüber den folgenden rieg un abschließend uüuber den kırchlıi-
hen un! kommunalen Wiederaufbau nach Kriegsende gut berichtet. Aus der eıt
des Kirchenkampfes fehlen N1C. spezlielle Hınwelse auf die Bielefelder Akteure,
die ZU eıl gesamtkirchliche Bedeutung erlangten Michaelıs, Niemoller,
1mM kirchenpolitischen egensatz iıhnen: Buschtons)

Wiıie meiıist 1n oOkument.  Jlonen konnen uch hıer Tatbestande 1ın der ege NUu.  I

punktuell erfaßt werden 1ın unbeabsichtigt leicht einseiltiger Ausleuchtung.
Vielleicht kann der Dokumentation spater einmal ine historische Darstellung
folgen, die tiıefer 1ın Hiıntergrund, Voraussetzungen un! Folgen des amalıgen
kirchlichen Zeitgeschehens eindringt.
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ı1ernaus (Hrsg.), Festschrift ZU/ 12523ahrıgen estehen der Evangelıschen
ırchengemeınde Ahlen, Ahlen 193806, 126 S ’ mıt vielen Abbildungen.

Die ortlıche un! reglıonale Kirchengeschichte Zie. immer wıeder Gewıinn aus

ubılaen, namlıch der Herausgabe VO  - Jubilaumsschriften. Wenn fruhzeıltig mıiıt
der Materialbeschaffung begonnen wurde un der Herausgeber Voraussetzungen
fur kirchengeschichtliche Tbeıt mı1  <  rıngt, kann ıne tiefergreifende und viele
Seiten des kırc  ıchen Lebens erfassende Darstellung entstehen Die Ahlener
Jubilaumsschriuft erfreute iıch dieser gunstigen Voraussetzungen. DIie eıt 1861
bestehende Gemeinde, ıne ypische Diasporagemeinde mıiıt en Schwierigkei-
ten, die In diesem Wort hegen der besser: agen, ist Q Uus kleinsten nfangen auf
eutfe Evangelısche angewachsen. elche Planung un! ufbauarbeit
eisten und welche außeren Wiıderstande uberwınden emn, WITd 1ın er
Offenheit und mıiıt freundlichem Humaor beschrieben. DiIie Persoöonlichkeit des
langjährigen Pfarrers Ludwig Becker, der VO  - 1891 bıs 1934 1Im wesentlichen die
Verantwortung fur die Entwicklung der Gemeinde hat, erfuhr ıne
plastiısche, uch Eınzelheiten aufnehmende Schi  erung. 1C. ausgespart 1e
1nNne Darstellung der NS-Zeıit, ın der kirchenpolitische Daltung eklagen WAarT ,
un! der Bericht uber dıe Ahlener Reformationszeit 1mM und ahrhundert. Eın
Verzeichnis der Pastoren un! Presbyter eıt der Gemeindegrundung SC  1e das
gelungene, gut bebilderte Werk ab
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